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öwe  1 beactenstwerte Stammbucheiniräge.
Jung-Stilling in Das ammbdu Der $amilie ARöllinger
In DEr mennonitilchen Öffentlichkeit unDß Darüber hinaus WAaAT

either NUT DAas Stammbuch DEr ‚$ amilie Z Söllinger DDM Te
1784 bekannt, Das Die Dhon Öffers zilierien Einiräge JUung
Sthillings und Jeiner Chefrau eima enthält; Das leßtemal DEeTL.:

öffentlicht im Chriltlichen Gemeindekalender 1936 (Geife 118—119);
Diejes ammDdu Des berühmten aDı AKöllinger aus YHions-
beim, Des aters Des ‘PDrähzer erbDaus, und jeiner beiden Söhne
INartin undß Chriftian, il eute ım en Der ‚S amilie A öllinger-
ANSlsheim

Yun ilt eın wmeiteres ammDdu DEr y amilie Aöllinger be
kannt gqeworden und 3WAarT Das Der ‘Dreddersheimer Vinie, Das Der

DD aDı Z öllinger angeleq Dat, Sobhn DDN Iartin INDGD-
linger, Der Dden Namen Des SGropßvakers erbielt. avı Aöllinger
i geboren In A onsheim Sebrtuar 17.7/1 unDd e30Q im Tte
1787 Die Qarburger Univerfität, wo DUrCH DIE on erwähnten
elterlichen und großelterlichen Beziehungen ım 3Zirkel 0e$ Ddamals

bekannten Tor DeT Nationalökonomie Heinrich JUnNg (Stilling)
verkehrtfe, wovon jein Stammbuch, das auf DdDem Einband Die
beiden Buchttaben SIR auf DEeTr Rückjeite Die Jahreszahl 1787
rägl, eın hervorragendes Zeugnis ilt (3 i DDN ibpm nach Dem
“Sitelblatt „SGiönnern und Freunden“ gewidmet und enthält auf
Seite 169 unDd 170 DTIie De$ CEhepaares Jung-Stilling, Die Dem
Damals Jechzehniährigen Sfiudentien gewidme inD, unDd 0O DerDIe-
nen, DEr BYergelenbheit enfriNen werDden:

wüniche meın |häßbarer “£reuUND, DAaR Dies JADE, welches Sie
iın unjerem rreund|haftlidhen 3irkel verlebt, Den Samen pielen aqufien,
en “Saten in nen hervor ebracht, Sie ünttiq Die Früchte
genießen. Bergelen Sie nie Der freuen rebdlımen Geljinnung Ter
ten FreunDdin Selma Jung, geb. SGeoragen

arburg, Den QR T3 1788

(Fin rubhiger, yeiter unDd tiller Sana Durch Diejes en Den
en mit hbellem prüfendemIBanderer Strau en und

Auge auf DAaS, 1DAas Dich umgqibt. Ciagne G)ir unDd jedem Yina DAa DNe
und ute 3 / mwWIe Die Biene aus Der ume Dden Honiq Jauagt. So itD
Dein Seilt an Des Srabes mit üte und Schönbheit rrülle qotf-
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Dnlich, verklärt au/feigen 3UM Urquell Deg und der aDrDel
3Zum YAndenken DDN JShrem Vehrer unDß SreunD

Dr ohann Heinrich Jung,
Profellor Der Stiaafswilen]dha

Zlarburg, Den är3 1788

Sapid A Söllinger, Der nkel, verheiratete )ich 1790 mit Bar
bara umacher, 300 1792 tiach Preddersheim unDd WwWurde DMI1
DEer Stammvater DEr DOort heute noch verireienen Vinie DEr ‚$ amilie
QAliöllinger.

Yas Dübich ın Loiem Qeder gebundene, au} Dem ınban mi%
aoldenen Veitern geprägte unDd ebenjolchen BYerzierungen verjehene
ammDdu DeS YÖaDid QAWöllinger Itellt eufte eine DDN Jeinen
Aachtahren hbochaehaltene Kojtbarkeit DAr

IB alter Sentann, DNSDEIM,

MWeftpreußifche Mennonitenberzeichniffe afı)al VA7E und 1789
Sine erqiebige uelle jür Samilienfor)chung

TIeEDTI Der to ließ ım TE 1A7 JUrt S elttellung jener
Unterfanen, Die aus religiöjen ründen Den QAUilitärdienit ablehn:
ien, BYerzeichnife DEr Hiennoniten in OIt unDd AWeltpreußen ein
Jordern Sie entbalten nicht NULr Die Seelenzahl Der einzelnen ‘Ca
milien, onNdern auch Anagaben über eru unDd Yermögen. G)ie
3ählung er|freckte Jich auf 268 Orfichaftfen G)ie ngaben atren
DDN Hen Predigern (DBermahner) einzuiragen. Im a  re 1776
wohnten NOr 11 179 -QUennoniten, Darunter DA Aänner,
Srauen, 3369 ne unDd 2974 £öchter upnerdem wurden in HIC
en ‚Samilien S97 Yien|tboten (447 männliche unDß 41() weibliche)
Delchäftigt Im a  Tte 1789 erfolate abermals eine 3ählung Der
Iennoniten Yie Vilten ind noch erhalien unDd ım Seheimen
Stiaatfsarchiv in Berlin aufbewahrtt Yie ‚S amilienhäupfer inD m11
“Yamen angegeben; außerdem ilt DDN jeDder ‚Samilie mifgefeilf, WIe
piele Söhne unD Töchter anwejend SÜür DIie Samilientor-
Dung bringen Dieje Aufzeidhnungen wichtige Zluf]OLü]e.

1ne Zeitfchrift Da Mennoniten.
Epp—Kauenhowen— Zimmermann,

YSYer Ahnentorichung wird jebi auch in Alennonitenkreijen
qrößere Aufmerkjamkeit 3UgewanDT, Im allgemeinen blieb Diejes
(Hebiet either ziemlich vernachläfliat, unDd liegen über Die Irü
beren SGenerationen.- auch NL wenige ufzeichnungen DOT ilt
erfreulich, Daß Man Deginnt, DIE wenigen Aiitteilungen 3 jam


